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LOKALES HÜLLHORST  

TTageskalender ageskalender 

Hüllhorst

Kreativtreff mit Malkurs ab 6
Jahre von Irene Friese von 15 bis
16.30 Uhr und 16.30 bis 18 Uhr.
Kidscafé 8 bis 13 Jahre von 16 bis
18 Uhr JJugendcafé ab 13 Jahre, 18
bis 22 Uhr, im Jugendcafé Ilex. 
Stationen der Passionszeit, 18 Uhr,
Haus Greimann, Falkenweg 26.

Tengern
Treffen der Aquarienfreunde
Schnathorst, 19 Uhr, Vereinsraum.

Holsen
Mitgliederversammlung des RGZV
um 20 Uhr im Vereinskeller.

NNotdiensteotdienste

Apotheken
Apotheken-Notdienst Tel. 08 00 00
22 833 (kostenlos) oder Mobil 2 28
33 (69 Cent/Minute).
Fr. von 9 bis Sa. 9 Uhr: Post
Apotheke Preußisch Oldendorf,
Bremer Straße 3, Tel. 0 57 42/
62 92. 

Rettung und Feuer
Tel. 1 12.

Zahnärzte
Tel. 05 71/ 8 52 52.

Giftinformationszentrale
Tel. 02 28/ 1 92 40.

Ärzte
Altkreis Lübbecke. Notfallpraxis
am Krankenhaus Lübbecke, frei-
tags von 13 bis 22 Uhr über die
einheitliche Rufnummer 0180 / 50
44 100 (für 14 Cent aus dem
Festnetz, max. 48 Cent) erreich-
bar. Hier können auch Hausbesu-
che angefordert werden, wenn
nötig. Darüber hinaus sind hier
diensthabender Augen- oder Kin-
derarzt erfragbar. 
Das Krankenhaus Rahden hält
weiterhin die Rettungsambulanz
vor. Zusätzlicher ärztlicher Fahr-
dienst für schwerkranke, nicht
geh- oder transportfähige Patien-
ten: Tel. 0 57 41/ 23 34 55.

Kinderärzte
Der Notdienst der Kinder- und
Jugendärzte ist im Eltern-Kind-
Zentrum (Elki) am Johannes-Wes-
ling-Klinikum in Minden (Telefon
05 71/ 7 90 40 40).
Die Kernöffnungszeiten in der Kin-
derklinik sind freitags von 13 bis 8
Uhr. 

HNO-Ärzte
Notdienst ab 22 Uhr bis 8 Uhr:
HNO-Klinik im Klinikum Bielefeld-
Mitte Tel. 0 521/ 5 81-0 und
HNO-Klinik im Klinikum Minden
Tel. 0 571/ 7 90 0, Notdienst-An-
rufzentrale Tel. 0 180/ 5 04 41 00.
Dr. Olga Zeides Löhne, Holzhauser
Straße 2, bis 8 Uhr, Tel. 0 52 23/ 1
42 83, telefonische Voranmeldung
erbeten.
Dr. Voigtländer Rahden, Gerichts-
straße 2, 13 bis 22 Uhr. Telefoni-
sche Voranmeldung erbeten 0 57
71/ 50 69.

Brücke kommt in diesem Jahr
Hochwasserschutz in Tengern – Bürgeranhörung am 22. März

Von Kathrin K r ö g e r

Te n g e r n  (WB). Haltbar
soll sie sein, kostengünstig –
und vor Hochwasser schützen.
Eine neue Brücke soll über den
Schnathorster Bach in Tengern
führen. Architekt Hans-Fried-
rich Bültmann aus Bielefeld
stellte im Bauausschuss die
Entwurfsplanung für die Brü-
cke sowie den dorfgerechten
Ausbau der Straße »Am Brü-
ckenkopf« vor. Er versicherte:
»Wir bleiben im Budget.«

Die derzeitige Brücke über den Schnathorster Bach
in Tengern bietet keinen ausreichenden Schutz vor

Hochwasser. Noch in diesem Jahr soll sie durch eine
neue ersetzt werden. Foto: Kathrin Kröger

Nach Schätzungen Bültmanns
beläuft sich der Straßenausbau auf
128 000 Euro, Abriss und Neuer-
richtung der Brücke auf 59 000
Euro, wobei noch 12 000 Euro für
die Umlegung der Versorgungslei-
tungen hinzukommen. Die Anlie-
ger werden allein am Straßenaus-
bau und nicht am Brückenbau
beteiligt. Wie hoch der Anteil sein
wird, konnte Bültmann in der
Sitzung am Mittwochabend noch
nicht sagen. »Dafür sind wir noch
nicht tief genug in der Planung.«
Bis zur Bürgeranhörung – sie
findet am Donnerstag, 22. März,
um 17.30 Uhr in der Grundschule
Tengern statt – werde man die
Zahl pro Quadratmeter aber ha-
ben. Im November hatte die Ver-
waltung die Gesamtkosten auf et-
wa 65 000 Euro beziffert.

Geplant wird mit dem höchsten
Regenwert, den es in Tengern
beim Hochwasser im August 2010
gegeben hat. Um die Form der
Brücke wird noch gerungen, so
der Architekt. »Wir werden im

Zuge der Ausschreibung im Aus-
führungsplan Varianten vorschla-
gen.« Der Fachmann ließ jedoch
durchblicken, dass eine leicht
schwingende Stahl-Beton-Kon-
struktion zu seinen Favoriten ge-
hört. Für eine reine Holzbrücke
plädierte er wegen des Wartungs-
aufwands nicht. Die neue Kon-
struktion soll ein Gefälle von vier-
einhalb Prozent haben. »Damit
sich dort kein Wasser ansammelt.«

Das untere Fundament der Brü-

cke, das keine Risse hat, wird
belassen. Bültmann: »Dadurch
entsteht keine Riesen-Baustelle
zum Nachbarn hin, wir haben eine
deutlich geringere Baugrube und
sparen sehr viel Geld.« Die Brücke
soll eine Breite von drei Metern
haben. Genutzt werden kann sie
von Fußgängern und Radfahrern,
sollte jedoch anderthalb bis zwei
Tonnen tragen können, so die
bisherige Planung. »Damit die
Brücke im Notfall auch ein Fahr-

zeug passieren kann«, sagte Bült-
mann.

Außerdem soll der Bach kein
Durchschuss sein, sondern an
manchen Stellen etwas verbreitert
werden, zudem gesäubert, aber
nicht tiefer gemacht werden. Die
glatte, lehmige Böschung wird
begrünt und abgeflacht. Geplant
sind auch Bäume – so zum Beispiel
eine Linde in Fahrachse zum
Hasenbusch. Das Projekt soll noch
in diesem Jahr umgesetzt werden.

Planung
vorgestellt

Gewerbepark in Tengern
Tengern (kk). Die Straßenpla-

nung für den Gewerbepark »Am
Wiehen« ist von dem Ingenieurbü-
ro Kuhlmann aus Minden fertig
gestellt und am Mittwochabend im
Bau- und Wegeausschuss vorge-
stellt worden. Der Landesbetrieb
Straßenbau NRW hatte im Vorfeld
gefordert, dass das Gewerbegebiet
lediglich mit einer Zufahrt an die
Löhner Straße (L773) angeschlos-
sen werden darf. Somit wird die
Straße Weidehorst von der Lan-
desstraße abgebunden. Die
Grundstücke der Weidehorst wer-
den über das neue Gewerbegebiet
und die Industriestraße erschlos-
sen.

Außerdem muss die Löhner
Straße laut Ingenieurbüro um eine
Linksabbiegerspur erweitert wer-
den und ein behindertengerechter
Fußgängerüberweg für den vor-
handenen Rad-/Gehweg geschaf-
fen werden. Die neue Erschlie-
ßungsstraße beginnt an der Löh-
ner Straße und endet in einem
Wendehammer an der Kläranlage
Tengern. Sie ist 6,50 Meter breit,
auf der einen Seite ist ein zwei
Meter breiter Gehweg, auf der
anderen Seite ein drei Meter brei-
ter Parkstreifen vorgesehen. Wenn
der Satzungsbeschluss für den
Bebauungsplan erfolgt ist, folgt die
Ausschreibung für den ersten Bau-
abschnitt. In sechs bis acht Wo-
chen rechnen die Planer mit der
Genehmigung für die Linksabbie-
gerspur. 

Zunächst soll ein Regenrückhal-
tebecken gebaut werden, dann
folgt der Kanalbau. Wann genau
Erschließungsbeginn ist, steht
noch nicht fest. Der Straßenpla-
nung stimmten die Ausschussmit-
glieder einstimmig zu.

Damit die Fische munter
im Wasser schwimmen

Hüllhorst setzt EU-Wasserrahmenrichtlinie um
H ü l l h o r s t  (kk). Mit der

EU-Wasserrahmenrichtlinie
wird das Ziel verfolgt, die
Fließgewässer in einen guten
ökologischen Zustand zu brin-
gen. Bei einer Enthaltung hat
der Bauausschuss beschlossen,
die entsprechenden Maßnah-
men bis 2027 umzusetzen –
abhängig von den zur Verfü-
gung stehenden Geldern und
der Möglichkeit des erforderli-
chen Grunderwerbs.

Im März 2011 überreichte Regierungspräsidentin Marianne Thomann-
Stahl (rechts) am Ahlsener Bach einen Zuwendungsbescheid zum
Fortbestand des Weser-Werre-Else-Projektes. Foto: Kathrin Kröger

In der Gemeinde Hüllhorst sind
drei Gewässer betroffen: der Müh-
lenbach, der Tengerner Bach und
der Rehmerloh-Menninghüffer-
Mühlenbach. Laut Joachim Struck-
meyer gibt es unterschiedliche
Zeitfenster, um den guten ökologi-
schen Zustand des jeweiligen
Fließgewässers zu erreichen be-
ziehungsweise zu halten. Für 2012
ist in Hüllhorst nichts geplant. Die
Voraussetzungen sollen geschaffen
werden für eine natürliche Vielfalt
an Pflanzen und Tieren in den
Gewässern, ihre unverfälschte Ge-
stalt und Wasserführung und die

natürliche Qualität des Wassers.
Die geschätzten Gesamtkosten be-
laufen sich auf 3,6 Millionen Euro,
wie Struckmeyer in der Sitzung
sagte. »Diese Kosten relativieren
sich aber«, so Bürgermeister Wil-
helm Henke und verwies auf die
80-prozentige Landesförderung.
So müsste Hüllhorst nur noch
740 000 Euro schultern. »Das aber
auch nur, wenn wir die Umsetzung
der Maßnahmen an Firmen verge-

ben.« Außerdem sei schon Etliches
gemacht worden. 

Henke verwies auf Anfrage auf
das Weser-Werre-Else-Projekt, mit
dem die Gemeinde gute Erfahrun-
gen gemacht habe. Sukzessive
wolle man weitere Maßnahmen
umsetzen. Die Qualität, die ab-
schnittsweise bewertet wird, sei
ganz unterschiedlich: »In Hüll-
horst reicht sie von Güteklasse 1
bis bedenklich.«

Straßen werden saniert
Am Grell und Gahrenfeld in besonders schlechtem Zustand

Hüllhorst (kk). Die Straßen Am
Grell und Gahrenfeld sollen mit
Geld aus Rückstellungen 2012 sa-
niert werden und in gesamter
Breite eine neue Decke bekom-
men. Dafür werden überplanmä-
ßig 18 110 Euro bereit gestellt.
Das hat der Bau- und Wegeaus-
schuss am Mittwochabend als
Empfehlung an den Rat bei einer
Gegenstimme (Bündnis 90 / Die
Grünen) beschlossen.

Gedeckt werden sollen die Kos-
ten durch die Grundstücksübertra-
gung für das Regenrückhaltebe-
cken des Gewerbeparks »Am Wie-
hen« an das Abwasserwerk. Bau-
amtsmitarbeiter Joachim Struck-
meyer hatte nach einer Ortsschau
eine Prioritätenliste erstellt. Dabei

habe sich herausgestellt, dass die
Straße Gahrenfeld (Baujahr 1977)
in einem noch schlechteren Zu-
stand als die Straße Am Grell ist.
30 Prozent der Fläche sind laut
Verwaltung reparaturbedürftig.
Für Am Grell (Baujahr 1975) wird
ein sanierungsbedürftiger Flä-
chenanteil von 23 Prozent aufge-
führt. Für diese Straße wurde bei
der Aufstellung des Haushalts
2011 bereits eine Rückstellung in
Höhe von 31 910 Euro bereit
gestellt.

Die Verwaltung hält es bei bei-
den Straßen nicht für sinnvoll, an
einzelnen Stellen die Schäden aus-
zubessern. Dann entstünden viele
Übergänge zwischen alter und
neuer Schwarzdecke – jede dieser

Fugen sei eine Schwachstelle. Von
den 2008 gebildeten Rückstellun-
gen wurden bisher 281 952 Euro
nicht in Anspruch genommen.
Dieser Betrag steht bis Ende 2013
für Deckenerneuerungen zur Ver-
fügung. 2012 sollen davon 50 021
Euro verwendet werden.

Frank Picker (SPD) kritisierte,
dass in der Prioritätenliste der
Eschenweg mit einer Reparatur-
fläche von fünf Prozent an dritter
Stelle steht. »Es gibt dort ein
Problem mit der Entwässerung«,
erklärte Struckmeyer. Während
sich Picker dafür aussprach, eine
Straße erst bei einem Reparturan-
teil von mindestens 20 Prozent zu
sanieren, plädierte Struckmeyer
für eine Einzelfallentscheidung. 

Mittagstisch im
Lübbecker Land
für Freitag, den 9. 3. 2012

Brauhaus Espelkamp
General-Bishop-Straße 16

32339 Espelkamp, � 0 57 72 / 93 93 93

Schneider’s
Niedernstraße 20, 32312 Lübbecke

� 0 57 41 / 90 99 21

Haben Sie auch Mittagstisch-Angebote,
die Sie hier präsentieren möchten?

Wir beraten Sie gerne: Tel. 0 57 41 / 34 29 0

LÜBBECKER KREISZEITUNG
die Informative

»Altstadt-Stuben«
Am Kirchplatz 2, 32369 Rahden

� 0 57 71 / 15 22

Nickel’s Schlemmer Stube
Bahnstraße 8

32339 Espelkamp / Gestringen
� 0 57 43 / 12 30

Fleischer-Fachgeschäft

REINKÖSTER
Markthalle, Lübbecke am Busbahnhof
Bremer Str./Pr. Oldendorf. + LK Blasheim

Café Janke
Lange Straße 32, 32312 Lübbecke

� 0 57 41 / 31 03 75

Kleine-Beek
Partyservice & Catering

Diepenauer Str. 40, 32339 Espelkamp
Tel. 0 57 72 / 9 36 67 83

Seelachsfilet
mit Tomatensauce,

Butterreis und
gemischtem Blattsalat

5,95 €

Grillteller
»nach Art des Hauses«

mit Krautsalat, Dip
und Steak-Pommes

5,95 €

Champignonköpfe
Florentiner Art mit Spinat

4,90 €
Ofenfrische

Gemüsequiche

Forelle »Müllerin«
in Mandelbutter gebraten,

Gurkensalat
und Salzkartoffeln

5,50 €

Rotbarsch
an Fenchel-Zucchini-Gemüse

dazu Kräuterkartoffeln

8,90 €
Wurstgulasch

mit Bandnudeln

5,00 €

Bunte
Nudelpfanne
mit Mettklößchen

Port. 3,90 €
Schaschlikspieß

Bratkartoffeln, Salat

Port. 5,20 €

Schollenfilet
mit Reis

Kräutersauce
und Möhrensalat

5,80 €

– Anzeige –

Anmeldezahlen im
Schulausschuss

Hüllhorst (WB). Die Anmeldesi-
tuation für das Schuljahr 2012/
2013 ist Thema im Schulaus-
schuss. Er tagt am Dienstag, 20.
März, um 17.30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses.


